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XIII. Gcsetzge bungsperioJc 

A n fra g e 

der J\bge ordneten Dr. FHAUSCHEH, He 19aIHESER, GLASEn, s'rEINEil 
und GGnossen 
an den Bundesminister fUr Justiz 
betreffend Handhabung des Schrnutz- und Schundgesetzes. 

In oinem Salzburger Kino wird derzeit der,Film "Schulmädchen

Report, ro,Teil" aufgeführt. Dieser Film ist seiner ganzen 

Gestal tung nach ein JVIachwerlr übelster l\rt und praktisch nichts 

anderes als eine Aneinanderreihung pornographischer Szenen, 

Aus diesem Grund wurde auch in Salzburg bereits eine Protost

demonstration von Schtilerinnen verschiedener höherer Lehran

stalten durchgeführt. 

IHe staatsamval tschaftlichen Behörden stnd allerdings bisher 

noch ntcht etngeschrttten. Überhaupt ist festznsteilen, daß 

unter der derzeitigen Regierung das Schrnutz- und Schundgesetz 

In,illlll angmvoncl 0 t wird, o131'1ohl e :ln Übe rhanclnc hmün von porno

graphischen Filmen, Zeitschriften und Illustrierten festzu

stellen ist. 

Die unterzeichneten Abgeordncten stellen die 

1\ n f r Cl g e 

1) l'hlrde gegen don oben erwähnten Ftlm j\nzeigo nach dem Schmutz
und Schunc1gesetz h8i don staat,samval tschaftU.chen Behörden 
erhoben<; 

2) Zu welchem Ergebnis fUhrtcn die Überprüfungen der staatsan
'valtschGftlichen Behörden und welche Verfügungen l"urden im 
Sinne des Schmutz- und Schundgesetzes getroffen? 

5) Si.nd Sie beroit, Sorge zu trG'T,en, claß das SChlllutz- und Schund
p:csctz (jem \;ol't1aut (Hesos ffcsotzes lind don 1111,onttcmen 
das Gosotzgobers cntsprcchc;u] in H:Lnl\'unft nngel.endot \drd? 
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